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iInnenminister Di . Remmele , der dem Turnus nach
- Nt,g^ Landtagssitzuno zum badischen Staatspräsidenten
^ Erden dürste , stehe in Unterhandlungen mit der Stadt
s ,

^ ecks Uebernabme des Oberbürgermeistervostens , um
.ktzll Finanzminister Dr . Schmitt beworben haben soll ,

^. "enminister Dr . Remmele den Mannheimer Oberbürger -
erhalten , dann mühte er im nächsten Frühjahr sein

Staatspräsident und Innenminister niederlegen , und in
jJ ‘e würde der Heidelberger sozialdemokratische Stadtrat
? "°Ssabgeordneter Emil Maier das Amt des Innen¬

welten .
^ bemerkt der Badische Landespressedienst: Gerüchte, dah

Per Dr . Remmele sich um den freiwerdenden Mann -
Wrbürgermeisterposten bewerben würde , sind schon ge-
h im Umgang , ohne dah ihnen eine positive Grundlage
^ werden konnte. Bon authentischer Seite erfahren wir
,

^ung des Heidelberger Blattes , dah Finanzminister Dr .
^ .nicht im entferntesten daran denke , sein Amt als
A » mit jenem des Oberbürgermeisters in Mannheim

^ Es wird uns versichert , dah ebenso , wie die Ber «
C Person des Finanzministers Dr . Schmitt , auch die

über Innenminister Dr . Remmele auf Kombina¬
ten . Dadurch werden auch die Gerüchte über angeb-
j^ nölungen zwischen dem Zentrum und den Sozialdemo -

1 die Besetzung des Staatsprästdentenvostens hinfällig .
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üeistaat Baden
Fantasten zur Staatspräfidenienwahl
r>^ idelberger Blatt läbt sich von Karlsruhe berichten, der
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!biQö *rd|cn Demokraten zur Regierungs-
Koalition

St
^ it,,

1” öauvtorgan des badischen Zentrums dem Badischen^ i„
'' ® w die Frage nach dem weiteren Verhalten der Demo-

, ^ alb der badischen Regierungskoalition aufgeworfen
£*

tj Generalanzeiger für Südwestdeutschland, das demo-
î lsruher Organ, , antwortet darauf in einem offenbar

Parteikreisen stammenden Artikel und schreibt u . a . :
lh/sWeimarer Koalition , wie sie in Baden besteht , recht ,
>!?. kein« Veranlassung , sie zu sprengen, auch nicht wegen
Sn*

»
6' ' f* aber selbstverständlich, dah auch wir nicht

- ^ . kaudinischen Joch hindurchgehen. Ein solches Joch aber
man das Bestehen der Koalition davon abhängig

<5
ate, dah der demokratische Unterrichtsminister feine Zu-

» ») ."Mit Reichsschulgesetz in der Form , wie sie der Ent -
q,^ ichsregierung vorsieht, oder in irgend einer ähnlichen

7 >t sollte . Die Offenburger Erklärung redet eine deut-
Man muh im Zentrum Verständnis haben für eine

iŵ uatma. Wir können und wollen den Grundsatz der
’CsT in «ar keiner Weise aufgeben , auch dann nicht , wenn
L v aus bloßen taktischen Erwägungen wäre . Mr haben

llfflK Koalition von Weimar getan , weil auch wir das
über das Parteiinteresie setzen , dah uns fast nichts

aleibt. In der Schulfrage giht es keinen Kompromiß,
^ i

^ ns scheinen , daß ein Kompromiß in Baden hierüber
\ Zt nötig ist . Die Schulfrage wird im Reich entschieden ,^ aden herrsche Frieden .

Semeinüepolitik
, Eubach . Bon den erwerbslos gewordenen Arbeitern ,
ltnb
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bia hie und da wieder mal ein oder zwei Tage
können , wird Klage geführt , daß es oft wochenlang
ihrer Erwerbslosenunterstützung kommen . Auf dem

w Offenburg wird den Leuten baldige Erledigung
fye» versprochen , aber dabei bleibts dann . Wissen denn

auf dem Arbeitsamt in Offenburg nicht , wie es einem
W besonders einem verheirateten Familienvater , zu
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brei Wochen lang auf die paar Groschen warten

, ^rj^ beiter , die das Geld für die Erwerbslosenversiche-
E verlangen , daß die Sache auf dem Arbeitsamt so

daß die Erwerbslosen jede Woche zu ihrer Unter -
können . Wenn die Belegschaft des Arbeitsamtes

W. -\8 bringt , dann müssen eben Leute eingestellt werden,it gewachsen find .

Wasserleitungsbau in Unteröwisheim
Kampf und manche
so weit war , dab mit

begönnen werden konnte,
weit , der Bau ist im vollen Gang , der Hauvt -

^ voir und Pumpenwerk find so weit fertig , es fehlen
^ k>» Einschlüsse . Manche Gegner in der Einwohner -
üÄ ? «ui? ^? init abgefunden , weil die Einrichtung der All-

Nutzen ist. Die Hauseigentümer haben sich durch
»«."LA ^ ^ Kichtet , den Anschluß zu nehmen . Nur vier Bür -
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ger, die noch Gegner sind , wollen das Wasser weiterhin vumven,
wie ihre Vorfahren vor 100 Jahren es taten . Aber auch diese vier
werden noch eines Besseren belehrt . Bei Einführung des elek¬
trischen Lichts hat es auch Gegner gegeben, aber heute wird nie¬
mand mehr es missen wollen .

Mit der Ausführung der Arbeiten ist die Einwohnerschaft
jedoch nicht mehr zufrieden ; mit vollem Recht . Klagen auf Klagen
kommen , es iist ein wahrer Skandal , wie es mit den Straßen und
Gehwegen aussieht . Alle Proteste beim Bürgermeister sowie beim
Kulturbauamt nützen nichts ; wir sind gzwungen, an die Oeffent-
lichkeit zu gehe« . Zu was ist denn die Ortsvolizei oder die Lan¬
despolizei da? Wir erwarten dringend , daß die Landesvolizei ein¬
greift und endlich Ordnung schafft . In der Stadt wäre schon längst
dafür gesorgt, aber auf dem Lande ist ja alles gut genug. Mor¬
gens müssen die Leute zur Bahn und abends wieder heim, aber
kein Mensch ist imstande , anständig zu gehen , man weiß nicht, ob
man über einen Haufen Steine hinausfällt oder in ein Loch von
1—2 Meter Tiefe . Wir glauben , es ist doch Pflicht des Unterneh¬
mers , dafür zu sorgen , dah die Gehwege frei sind, die Löcher mit
Dielen ahgedeckt und die Steinhausen mit einer Laterne beleuchtet
sind . Gerade letzten Sonntag und Samstag abend waren verschie¬
dene Fremde hier , die mit dem hiesigen Zustande nicht vertraut
waren und ganz sicher nicht gewöhnt find , von einem Loch heraus¬
zusteigen und in das andere hineinzustürzen . Wir hoffen, daß diese
Zeilen genügen werden , damit das Bad . Bezirksamt in Bruchsal
die Polizei anweist , dafür zu sorgen, daß hier endlich Ordnung ge¬
schaffen wird , bevor ein gröberer Unfall vorkommt.

Meine badische Lhrontk
-t. Freiburg . Beim Anbringen einer Antenne aus einem

Hause in der Breisacherstrabe stürzte der 24jährige Blechner Karl
Zachmann aus einer Höhe von 20 Meter vom Dach in den Hof.
Er starb an den erlittenen Verletzungen .*

Villingen . Montag nachmittag ereignete sich hier ein
schwerer Unfall . Der Landwirt Jos . Hirt aus Kirchdorf wollte
einen Wagen mit Stroh abladen . Zu diesem Zwecke wollte er den¬
selben von hinten mit einer Leiter besteigen . In diesem Augenblick
zogen di« Pferde an, und Hirt stürzte rücklings herab und erlitt
einen schweren Schädelbruch. In bewußtlosem Zustand mußte er
ins Krankenhaus gebracht werden.

* Breisach. Der Ecmeinderat bat beschlossen, auch im nächsten
Jahr auf dem Münstervlatz wiederum die T e l l s v i e I e zur Durch¬
führung zu bringen . Zur Gewinnung von dramatischen und histo¬
rischen Heimatsvielen soll ein öffentliches Preisausschreiben ver¬
anstaltet werden , wozu von der Stadtgemeinde Preise bis zu 1200
Mark zur Verfügung gestellt werden.

* Stockach. Hier brannte das grobe Anwesen des Landwirts
Fischer bis auf den Grund nieder . Auber dem lebenden In¬
ventar konnte nichts gerettet werden. Die Brandursache ist noch
unbekannt .

* Bonndorf . Auf dem Wege zwischen Bonndorf und Vogt/säge
wurde ein 17 Jahre altes Mädchen von einem Landstreicher zu
Boden geworfen und eines Geldbetrages von etwa 8 Mark beraubt .
Glücklicherweise batte das Mädchen einen gröberen Geldbetrag in
einem Korbe verborgen . Eine verdächtige Person , die dieserhalb
festgenommen wurde , muhte wieder freigelassen werden. Rach dem
Täter wird gefahndet.

* Neuenweg am Belchen . Am Sonntag nach dem Gottesdienste
brach in der Wcrkstätte des Zimmermanns . Jakob Senn Feuer aus ,
das rasch auf die angebaute Scheune des Landwirts Karl Benz
übersprang und hier die Heuvorräte in Brand setzte . Innerhalb
kurzer Zeit waren auch die Wohnhäuser ergriffen , die völlig nieder¬
brannten . Das Vieh konnte gerettet werden, während von den
Fahrnissen fast alles dem Feuer anheim fiel .

* St . Georgen . Hier füllten dieser Tage einige Knaben
eine Blechbüchse mit Karbid , Schnee und Papier , um ein
Feuerle zu machen . Die entstandenen Gase brachten die
Büchse zur Explosion . Dabei wurde ein achtjähriger Knabe
im Gesicht so schwer verletzt , daß Gefahr für das Augenlicht
beftiieht . Er wurde in das Villinger Krankenhaus verbracht .

* Neurod. In bcr Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde
ein Büroangestellter von hier , als er um Mitternacht von Spessart
nach Haufe zurllckkehren wollte , überfallen und schwer mißhandelt .Es gelang der Gendarmerie , die Täter festzustellen.* Zell o. H. Als ein angetrunkener , von seiner Frau getrennt
lebender Schlosser gegen 1 llbr nachts auf der Hauptstraße Lärm
machte und von einem Schutzmann zur Ruhe verwiesen wurde,kam es zu einer Rauferei , wobei der Schlosser letzterem eine tiefe
und breite Stichwunde am Oberschenkel beibrachte.

* Langenkchiltach . Mit der Einäscherung des Säge¬
bauerhofes ist einer der größten Bauernhöfe der östlichen Schwarr -
waldgegend ein Opfer der Flammen geworden . Das Anwesen
brannte so rasch nieder, dah nur noch das Vieh gerettet werden
konnte, die Fahrnisse aber verbrannten vollständig . Die Feuer¬
wehren von Langenschiltach und Tennenbronn vermochten das Un¬
heil nicht zu verhüten . Riedergebnmnt sind Wohnhaus. Stallge¬
bäude und Scheuer . Der Schaden stellt sich auf 57 üüü RM „ davon
entfallen 38 000 RM . auf Fahrnisse . Während anfänglich über die
Ursache des Brandes Unklarheit herrschte, wurde alsbald der Be,

sitzer des Hofes Hildenbrand unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung verhaftet. Hildenbrand war versichert.

* Reilingen bei Schwetzingen. Zwischen Reilingen und Hok-
kenheim geriet ein Auto beim Rehmen einer KurP ins Rutschenund prallte gegen einen Baum . Es überschlug sich und stürzte die
drei Meter hohe Böschung hinab . Die Insassen kamen mit leich¬teren Verletzungen davon . Das Auto wurde schwer beschädigt .* Mannheim . In einem Neubau stürzte eine Mauer ein , wo¬bei ein 25 Jahre alter Schlosser , der bei Erdarbeiten beschäftigtwar , verunglückte. Er erlitt einen Schädelbruch.* Mannheim . In seiner in den K-Quadraten gelegenen Woh¬
nung versuchte ein 41jähriger Kellner sich zu erdrosseln. — Ineinem Sause in den J -Quadraten brachte sich ein 21jähriger Stu¬
dent , kurz nachdem er von andern Personen daran gehindert wor¬
den war , aus dem 2 . Stock auf die Strabe zu springen , eine Ver¬
letzung am linken Unterarm bei. — Beide Lebensmüde wurden
mit dem Sanitätsauto nach dem allgemeinen Krankenhaus ver¬
bracht.

* Eift in Bierflaschen. Don zuständiger Seit « wird mitgeteilt :Es Haufen sich in letzter Zeit die Fälle mißbräuchlicher Verwenduygvon Bierflaschen, indem gesundheitsschädlicheFlüssigkeiten in Bier¬
flaschen eingefüllt werden. Eine Wiederverwendung solcher Fla¬
schen zur Einfüllung von Getränken kann unter Umständen zuschweren Gesundheitsschädigungen führen . Wir nehemen deshalb
Veranlassung zu dem Hinweis , dah Gifte und ätzende Substanzennur in besonders dafür bestimmten Flaschen — keineswegs in Bier -
flaschen — abgegeben werden dürfen und dah Zuwiderhandlungenstrafbar sind .

* Ueber die Schiilerbiichereien an unseren Schulen wurde schonöfters Klage geführt . Trotz der 9 Jahre Republik sind mancheBibliotheken noch im Besitze von Büchern, die in die heutige Zeit
wirklich nicht mehr passen . Wir möchten daher den varteigenössi-
schen Lehrern , Ortsschulratsmitgliedern , Bürgermeistern und an¬deren Interessenten folgende Bücher zur Anschaffung für die Schü -
lerbibliotbeken empfehlen, und die natürlich auch in der Partei¬buchhandlung erhältlich sind : Conseience : Die Kerle vonFlandern . Eebd . 2.40 <M . (Freiheitsverlag Dresden -Radebeul .)Stenz : Das steinerne Meer . Barthel : Die Mühle vom To¬ten Mann . Geb. 1 M. (Arbeiterjugendverlag Berlin SW . 61.)Schulz : Von Menschlein, Tierlein und Dinglein . Geb. 3 .80 M
( Verlag W . Dietz Rachf . Berlin . ) Krafft : Fliegen und Funken.Geb . 3 .50 M. (Verlag W . Dietz Berlin .) M ü h l e n : Was Peter -
chens Freunde erzählen . Geb. 3.20 M. (Malik -Verlag Berlin .)

Wieder ein Fuhrwerk in den Neckar gefahren
bld. Mannheim , 22. Nov. An der Feudenheim« Fähre istgestern nachmittag ein Feudenbeimer Fuhrmann mit seiner leerenRolle , die mit zwei Pferden bespannt war , auf die Fähre gefahren,wobei eines der beiden Pferde scheute, durchging und das anderePferd mitsamt der Rolle in den Neckar rih . Der Fuhrmann sahdie Gefahr und sprang noch rechtzeitig vom Wagen ab. Die bei -den Pferde find im Neckar ertrunken .

Markt und Handel
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ne« schien kosteten : 55- 57, 54- 58, 53- 54. 51- 53. 49- 51.48—49 ; Bullen : 52—53, 51—52, 50—51 , 48—0 ; Kühe : 40—4728—38, 18—28 ; Färsen 55—61, 48—55 ; Kälber : 75—78 , 60—7556—60, 53—56 ; Schafe waren keine notiert ; Schweine 67—70 . 66bis 70, 64—66, 63—64 , 57—60. Beste Qualität über Notiz. Ten¬denz : bei Großvieh ruhig , bei Schweinen lebhaft , bei Kälbernruhrg.

Nus der Stadt Durlach
äsäs . a .nt,b °L 8
PI “ i 3 0 rJ“ I über : -„Die Organisationsformen der deutschen Wirt¬schaft machen wir nochmals aufmerksam.

irhosndakieur! SoorgSchSpslin « pretzgefrhNch« 3er <ratn» ttiing : « rNlel. BoItsrolrt(* ofL Mr »lchaft- kämpfe, parleloachilchlea. SewerkschnsiNch« , Zm oller wett , c -hl- Mochrichlentzerm, » ,« adel ; AreistaakLaden, Sranenbeilag«. GcmelndqioNllk, Au, MNelbaden . « leine badischeIlhronliAu» der Sladl vurlach. Thealer und Musik, « unst und Mss-n, G-rlchi-zeilnog. MarN und HandelHermann Winker - Spart und Spiel. Soziallstische, Zungaoik, Heimat und wandern. Sozia»
Nvndschau, L -noffenschafi- bewegung, « arl»i«hei Chronik, Liieskaslen Zoses ikisel « o veiaa »
» »rlllch fM »-» An, - l,e - Ieil Lufta , « rllger , SLmIlich » wohnhasi I» « arttenhein Loden » Druck und veriaa - verla,,druck - rel Volk » «rennd ®. m. 6. fl. « orl » e» d.

Für jedermann etwas ! ist der Leitspruch des der heutigen
Nummer beiliegenden Prospektes der bekannten Firma Georg
Bernhardt , Leipzig , die seit mehr als 20 Jahren die von
ihr vertriebenen Musikinstrumente , Uhren , Kameras , Svortartikel
usw . gegen bequeme Teilzahlungen liefert und sich vermöge der
anerkannt vorzüglichen Qualität ihrer Waren einen Kundenkreis
von über 170 000 in ganz Deutschland erworben hat . Den soeben
erschienenen, 130 Seiten starken , illustrierten Hauvtkatalog sendet
die Firma unseren Lesern gern umsonst und portofrei zu . 1504

nlag !
Nq7 roieJchmecktJhnen
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die neue chanaktervolle
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